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Glaserei Fay

Vorstadt 39, Oberursel , 

1839-1977

1839 Gründung einer Schreinerei durch Johannes Fay 

(1806 -1882) aus Eddersheim. 

Erster Standort: Hollerberg 12 („Kalloch“)

ca. 1877 Weiterführung des Geschäfts durch Glaser 

Johann Fay (1846 - 1909)

1889 Umzug in das Haus Ackergasse 5 (= ab 1962: 

Vorstadt 39) spätestens ab jetzt zusätzlich zur 

Bauglaserei und Fensterfabrikation auch 

Bildereinrahmungen und Bilderverkauf

ca. 1898 Einsatz des ersten stehenden Motors 

Motorenfabrik (W. Seck) in einem Oberurseler 

Handwerksbetrieb

1909 Weiterführung des Geschäfts durch 

Joseph Fay (1880 – 1961)

1926/28 Umbau von Wohngebäude und Werkstatt

1953/54 Umbau zur Erweiterung der Werkstatt

1958 Umbau und Neugestaltung des Ladengeschäfts

1961 Weiterführung des Geschäfts durch 

Heinrich Lotz (1910 - 1977)

1970 Verkauf der Bauglaserei und Vermietung der 

Werkstatträume an Fritz Fröhlich aus Niederhofheim

1976 Verpachtung des Bildergeschäfts und Vermietung der 

Geschäftsräume an Peter Hofmann aus Schlossborn

2005 Verkauf von Haus und Werkstatt an Rüdiger Reul 

(Spenglerei Reul & Vogt, Bad/Heizung/Sanitär)



Johann Fay 

(1846 -1909) 

Sohn des Gründers 

Quelle: Familie Fay-Lotz
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Joseph Fay 

(1880 -1962) 

Heinrich Lotz

(1910 – 1977)

Quelle: Familie Fay-Lotz

Anna Lotz, geb. Fay

(1914 - 2003)

Quelle: Familie Fay-Lotz



Gesellenbrief des Firmengründers Johann Fay (1830):

Lehrbrief

Johannes Fey hinterlassener Sohn des

verstorbenen Michael Fey zu Edders-

heim, welcher bei dem Schreiner-

meister Christian Fey das Schreiner-

handwerk erlernt hat, ist bei der mit

ihm über seine Befähigung in diesem

Handwerk durch die beiden geschwor-

enen Meister Philipp Keller zu Delken-

heim und Adam Gimbel zu Wicker vor-

genommenen ordnungsmäßigen

Prüfung für hinreichend befähigt be-

funden worden, um in den Gesellen-

stand übertreten zu können, und

worüber demselben diese Beschein-

igung zu seiner Legitimation ertheilt

wird.

Hochheim den 12ten März 1830

Herzogl. Nassauische 

Landesoberschultheiserei des Amts 

Herz. Nass. Hochheim 

Landoberschultheiseray

Brückmann
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Kaufvertrag für  Haus Ackergasse 5
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1951 100 J. Handwerker u. Gewerbeverein

Anzeige 1927
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Bandsäge

Tischbohrmaschine
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Gebäude der Glaswerkstatt, links das Wohnhaus, dazwischen die 

Holzwerkstatt



Vorstadt 39

Hier befindet sich ein Stück der 

Stadtmauer.
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Chronik Harmonie 1840-1925
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Im 1. Weltkrieg wurde der russische Kriegsgefangene Iwan Illesow 

(rechts) der Glaserei als Zwangsarbeiter zugewiesen und lebte hier mit 

Familienanschluss
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Die vorstehenden Angaben sind nicht 

vollständig. Verbesserungen und 

Ergänzungen (Bild und Text) sind jederzeit 

willkommen und können an meine E-Mail-

Adresse

hd.obgv@online.de

gesendet werden.

mailto:hd.obgv@online.de


Diese Firmengeschichte kann als .PDF-Datei 
unter

www.Ursella.Org
in A4 bzw. A5

ausgedruckt werden

Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Frau Heidi Decher, Oberursel

Erstellt von: Dr. Gerhard W. Lotz, Wiesbaden
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